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Suhr bewegt
Die Gemeinde Suhr ist Teil der Region Aarau 

Im Jahre 2011 hat der Gemeinderat 

zusammen mit der Bevölkerung ein 

Entwicklungsleitbild erarbeitet. Im 

«Suhr plus» werden nun laufend die 

Kernsätze aus diesem Leitbild kom-

muniziert und im Detail erläutert. Der 

heutige Beitrag befasst sich mit dem 

Kernsatz Nr. 3, «Regionale Zusam-

menarbeit und Aussenbeziehungen».

Suhr ist nicht nur geografisch, sondern 

auch politisch in einem grösseren Raum 

eingebettet. Geografisch kommt das zum 

Ausdruck mit den wichtigen verkehrs-

technischen Knotenpunkten, die man 

in Suhr vorfindet: sei es mit dem neuen 

Bahnhof und der neuen Linienführung 

nach Aarau oder mit den Verbindungen 

für den motorisierten Individualverkehr. 

Die politische Einbettung im Kanton ist 

sehr stark und hat viele Schnittstellen, die 

auch finanziell immer wieder zu Diskus-

sionen führen: Spitalfinanzierung, Pflege-

finanzierung, öffentlicher Verkehr usw. …

Viele Aufgaben werden heutzutage zur 

Ausnutzung von Synergien sinnvoller-

weise über die Gemeindegrenze hinaus 

gelöst. Es geht um Projekte/Infrastruk-

turen von regionaler Bedeutung. So sieht 

die heutige Zusammenarbeit auszugs-

weise aus:

  

  

 Suhr – Gränichen – Hunzenschwil

  

 Suhr – Buchs – Gränichen

   

   

    

 Gränichen, Landinformationssystem 

      

 Rohr  

   

 Obertel, Suhr

   

  

  

Bestmöglicher Service public

    

      -

de von den Gemeinden des PRA das 

Projekt «Regionalstadt Aarau» mit Ent-

scheidungsmatrix mit allen Gemeinden  

und Zusammenarbeitsfeldern entwickelt. 

Die meisten der links erwähnten Koope-

rationen entstanden aus den Erkennt-

     

meinderat stehen die Bürgerinnen und 

      

setzt er sich ein. Seine Strategie besteht 

darin, der Bevölkerung den bestmögli-

chen Service public anzubieten. Diese 

Angebote sollen optimale Leistungen zu 

  

ten. Eine möglichst bürgernahe Politik 

führt zu einer starken Identifikation der 

Bevölkerung mit der eigenen Gemeinde. 

Daher legt der Gemeinderat unter den 

heutigen Bedingungen grossen Wert auf 

die Eigenständigkeit von Suhr. Die breit 

abgestützten und gut laufenden Projek-

te – z.B. familienergänzende Kinderbe-

   

Schulen mit einer starken Oberstufe, 

Ausbau Bahnhof – wären wohl in einer 

grösseren politischen Einheit schwie-

riger durchsetzbar gewesen.

«Lokal handeln, global denken.» Dieser 

Spruch aus der Entwicklungszusam-

menarbeit kann auch auf eine Gemeinde 

übertragen werden. Das heisst: lokal die 

Dienstleistungen optimieren, die Be-

völkerung einbeziehen, wie es bei der 

Erarbeitung des Entwicklungsleitbildes 

geschehen ist, und sich auf der anderen 

Seite regional engagieren. Nicht gegen-

einander, sondern miteinander, mit dem 

Ziel, als starke, innovative Region wahr-

genommen zu werden. Suhr ist offen für 

Neues, aber gewisse Rahmenbedingun-

gen müssen erfüllt sein: Vertragsver-

handlungen und Zusammenarbeit finden 

mit allen Stakeholders und auf gleicher 

Augenhöhe statt. Verträge sind partner-

schaftlich aufgebaut, offen formuliert für 

alle Gemeinden und flexibel zu handha-

ben. Kostenschlüssel sind transparent. 

Es sollen für alle Beteiligten Win-Win-

Situationen entstehen.

Stand der Aussenbeziehungen

Der aktuelle Stand der Aussenbeziehun-

gen ist der folgende:

Suhr wird neue Schulverträge mit Hun-

zenschwil und Gränichen für die Be-

zirksschule aushandeln. Ziele sind, den 

Nachbargemeinden gute Lösungen für 

ihre Bezler anzubieten sowie die Stär-

kung des Oberstufenstandortes in Suhr. 

Weiter sind Lösungen bezüglich Umset-

zung des Pflegegesetzes mit den umlie-

genden Gemeinden anzustreben.

Eine offene Diskussion läuft aktuell im 

Rahmen des Projektes zur «Stärkung 

des funktionalen Raumes Aarau» mit Ge-

meinden der Region Aarau. Diese Initiati-

ve basiert auf dem Räumlichen Entwick-

lungskonzept für die Region Aarau vom 

     -

ren Grundlagen des Planungsverbandes 

      

     -

ren weiter beschäftigen. Er wird weiter 

darüber berichten und die Meinungen 

der Suhrer Einwohnerinnen und Einwoh-

ner einholen. 

 Beat Rüetschi/Marco Genoni

Beat Rüetschi (l.) und Marco Genoni präsentieren den Kernsatz Nr. 3.

Zielsetzungen

Zum Kernsatz Nr. 3, Regionale Zusammenarbeit und Aussenbeziehungen, sind im 

Entwicklungsleitbild folgende Zielsetzungen formuliert:

          

   

      

          

und Kooperationspartnern.

           

robusten Partnerschaften.

       

und offen für die Anliegen aller Beteiligten.

Kernsatz Nr. 3: Regionale Zusammenarbeit und Aussenbeziehungen

Suhr fördert die regionale Zusammenarbeit, ist gesprächsbereit und ermög-

licht dadurch Kooperationen, Identität und Entwicklung.

In Suhr gibt es viele komplexe Aufgaben, die sinnvollerweise gemeinsam ange-

gangen werden. Die Gemeinde sucht andere Kommunen als Kooperationspartner 

          

           

übernimmt Mitverantwortung.


